
Wer an mich glaubt, wie die Schrift gesagt hat, 
aus seinem Leibe werden Ströme lebendigen Wassers � ießen.  

Johannes 7,38

Ein prophetischer Wegweiser
Ein prophetischer Wegweiser

 Ein geistlicher 

        Tsunami  
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Ein geistlicher Tsunami  

Viele Christen erwarten gemäß Matthäus 13,39 vor der 
Wiederkunft Jesu eine große Ernte für das Reich Gottes. 
Sie rechnen mit einer Erweckung der Christenheit, einer 
großen Ausgießung des Heiligen Geistes, mit übernatür-
lichen Kraftwirkungen wie zur Zeit der Urgemeinde, ei-
ner gewaltigen Freisetzung von Zeichen und Wundern, 
großen Menschenscharen, die Jesus als ihren Herrn 
und Retter annehmen usw. 

Die prophetischen Aussagen, die in diese Richtung 
deuten, verdichten sich seit einigen Jahren drastisch. 
Gemäß Amos 3,7 tut der Herr nichts, ohne es seinen 
Knechten, den Propheten, zuvor zu offenbaren. Ein 
Bild, das bei zahlreichen Prophetien oder Visionen im-
mer wieder auftaucht, ist das von strömendem Wasser, 
einer Welle oder einem Tsunami. 

Ein Tsunami ist ein durch ein unterseeisches Erdbeben plötzlich ausgelöster 
Impuls, der durch nichts, absolut nichts, aufzuhalten ist. Das Phänomen wurde auf 
Deutsch früher passend „Erdbebenwoge“ genannt. Es handelt sich bei ihm nicht 
um eine normale Oberflächenwelle, die lediglich einige Meter tief reicht, sondern 
um einen Impuls, der durch die Wassermasse bis zum Grund hindurchreicht, wie 
tief es auch sein möge. Auf offener See ist dabei an der Oberfläche meist nur eine 
kleine Welle von wenigen Zentimetern zu erkennen, doch wenn sie sich flachem 
Gewässer bzw. Land nähert, baut sie sich zu einer immer höher werdenden Welle 
mit gewaltiger Kraft auf. 

Die Wortbedeutung des japanischen „Tsunami“ spiegelt das wider. Es bedeutet 
„Hafenwelle“. Der Begriff stammt von Fischern, die auf offener See gearbeitet hat-
ten, dann nach Hause in ihren Heimathafen kamen und alles zerstört vorfanden. 
Die Menschen berichteten ihnen von einer gewaltigen Welle. Doch die Fischer 
hatten auf dem weiten Meer überhaupt nichts bemerkt. So schlossen sie daraus, 
dass es eine Welle war, die nur im Hafen aufgetaucht war – eine Hafenwelle.

Es gibt Hunderte von prophetischen Aussagen aus aller Welt, die besagen, dass 
ein gewaltiges Wirken Gottes auf uns „zurollt“. Wie ein Tsunami, ist es ein bereits 
ausgelöster Impuls, der sich unaufhaltsam nähert. Er kann nicht gestoppt werden. 
Er erreicht uns mit absoluter Sicherheit. Im Natürlichen können wir vielleicht 
noch wenig sehen, der Himmel scheint blau und das Meer spiegelglatt, doch 
es ist höchste Zeit, jetzt Vorbereitungen für das zu treffen, was auf uns 
zukommt. 

Es ist eine übernatürliche Bewegung Gottes, eine Welle der Errettung, in der das 
Evangelium nicht mehr mit überredenden Worten menschlicher Weisheit, sondern 
in Erweisung des Geistes und der Kraft verkündet wird (1. Korinther 2,4). Es ist ein 
geistlicher Tsunami, herrlich für das Volk Gottes, aber furchtbar für seine Feinde. 
Er bringt große Veränderung und visionäre Menschen können ihn bereits heran-
nahen sehen.

Eine kleine Auswahl der prophetischen Hinweise zum kommenden Wirken Gottes 
– auch in Deutschland und Mitteleuropa – möchten wir dir hier weitergeben.  

Siehe, ich wirke Neues! Jetzt sprosst es auf. Erkennt ihr es nicht? Ja, ich lege durch 
die Wüste einen Weg, Ströme durch die Einöde (Jesaja 43,19).

Sigrid und Martin Baron 

Ein in der Bibel übermittelter Name Gottes ist „Baal Perazim“ – Herr des Durchbruchs. Bei diesem Durchbruch handelt es sich um das Bild eines durch die Gewalt des Wassers brechenden Dammes. 
Die Philister besetzten die Ebene Rafaim. Da fragte David den Herrn: „Soll ich sie angreifen? Wirst du mir den Sieg geben?“ Der Herr antwortete: „Greif sie an! Ganz gewiss gebe ich dir den Sieg.“ David zog aus und besiegte die Philister. Er sagte: „Wie Wasser einen Damm durchbricht, hat der Herr die Reihen meiner Feinde durchbrochen.“ Deshalb erhielt der Ort den Namen Baal-Perazim (Herr des Durchbruchs). 2. Samuel 5,18-20 (Die Gute Nachricht)

Die Ernte aber ist 
die Vollendung des 
Zeitalters … 

Matthäus 13,39

Denn der Herr, HERR, 
tut nichts, es sei denn, 
dass er sein Geheimnis 
seinen Knechten, den 
Propheten, enthüllt hat. 

Amos 3,7
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Drei aufeinander aufbauende prophetische Bilder

Die Staumauer
Erste Vision von Martin Baron

Vor mir sehe ich einen kleinen, klaren und kalten Gebirgsbach zu Tal fließen. 
Er fließt über Steine und Felsen und schlängelt sich um Baumwurzeln herum 
gluckernd bergab. Überall rundherum leuchtet es in sattem Waldesgrün. Manchmal 
ist der Bach von Farnen oder anderen Pflanzen geradezu überwuchert, er wirkt wie 
sprudelndes, ganz natürliches Leben. Die Atmosphäre ist sehr friedlich und rein.

Das Bild verfolgt den Lauf des Baches langsam auf seinem Weg bergab. Plötzlich 
kommt seitlich ein Zufluss in den Bach hinein. Ein anderer Bachlauf vereinigt 
sich mit dem Gebirgsbach. Aber dieses Wasser ist völlig verdreckt, eine schwarze 
Kloake, die schon nach kurzer Zeit das klare Wasser völlig verschmutzt und verun-
reinigt hat. 

Das Bild verfolgt diesen Zufluss ein kleines Stück bergauf. Nach kurzer Zeit sehe 
ich eine große, abstruse, schwarz-verdreckte Maschinerie im Wald stehen. Aus 
ihr fließt das Wasser aus. Überall sind – teilweise sehr große – Zahnräder zu sehen, 
Kessel, Dampf und Dreck. Alles macht Krach. Die sich schwerfällig bewegen-
den Räder, Achsen, Kolben usw. wirken altertümlich und gespenstisch. Alles ist 
rostig und schmierig. Plötzlich bemerke ich, dass auf den verschiedenen Teilen 
der Maschinerie Bezeichnungen stehen. Zuerst sehe ich auf einem riesigen, etwa 
Wasserrad-großen, eisernen Zahnrad den Schriftzug: „Programm“. Auf anderen 
Teilen stehen Begriffe wie „Stolz“, „Unser Werk“, „Unser Dienst“, „Größe“, „Eigene 
Arbeit“ usw. 

Dann wird das Bild etwas größer und ich sehe die ganze Anlage vor mir. Die ganze 
befremdliche Konstruktion überragt ein Eisenschild. Es sieht so ähnlich aus wie 
die Metallschilder über den Toren von Konzentrationslagern („Arbeit macht frei“ 
o. ä.). Auf diesem Schild steht in Metallbuchstaben: „Dinge, auf die wir stolz sein 
können“. 

Dann sehe ich wieder das verdreckte, schwarze Wasser vor mir und ich verfolge, 
wie es weiter begrab fließt. Die Vegetation wird immer kümmerlicher, kränklicher 
und erstirbt dann ganz. Das Wasser wird immer dickflüssiger, schlammiger, ekel-
erregender und endet in einem schwarzen Morast, offensichtlich ohne Ausfluss.

Ich nehme wahr, dass trotzdem viele Menschen herankommen, die hier etwas 
von dem verseuchten Wasser zu trinken oder in ein Gefäß zu schöpfen versuchen. 
Einige Menschen klettern auch weiter an dem Bachlauf empor. Die meisten aller-
dings sind mit dem Dreckwasser zufrieden. Offensichtlich reicht ihnen das bereits 
aus, um ihren schlimmsten Durst zu stillen ...

Dann weitet sich der gesamte Blick plötzlich ganz erheblich und ich übersehe das 
ganze Tal, das tief eingeschnitten zwischen zwei dicht bewaldeten, steilen Gebirgs-
hängen liegt. Verblüfft sehe ich, dass sich zwischen diesen Hängen eine giganti-
sche Staumauer befindet. Sie scheint viele hundert Meter hoch zu sein und ragt 
steil empor. Der Gebirgsbach ist nur der untere, kleine Ausfluss aus dieser 
Staumauer, hinter der sich gewaltige Wassermassen befinden müssen. An 
mehreren Stellen der Mauer sehe ich große Flutklappen aus Metall. 

Dann höre ich eine Stimme: Der Himmel ist bereit, die Schleusen des Heiligen 
Geistes zu öffnen!

Der Dammbruch
Zweite Vision von Christian Scharnagl

Ich sah im Geist eine sehr große Staumauer, hunderte von Metern hoch, in einem 
V-förmigen Tal stehen; dahinter waren sehr große Wassermassen angestaut. 
Dann sah ich ein riesiges Stück der Staumauer an der Oberkante abbrechen und 
langsam abstürzen. Das Wasser dahinter blieb erstaunlicherweise noch angestaut 
stehen und floss nicht ab. Dann brach ein weiteres großes Stück ab, aber das 
Wasser kam immer noch nicht. Der Herr sagte mir: „Das bedeutet, dass die Hin-
dernisse beseitigt werden, damit das Wasser kommen kann, aber es ist noch nicht 
ganz an der Zeit.“

Dann stürzten die Wassermassen in die Tiefe und der Damm wurde vollkom-
men zerstört. Die Dimension des Ereignisses war so groß, dass es eine gewaltige 
Erschütterung und lautes Geräusch gab, Millionen Tonnen von Wassermassen 
bewegten sich urplötzlich. Von weitem sah alles ganz langsam aus (fast wie in 
Zeitlupe), da die Dimensionen so groß waren.

Darauf sah ich die Szene von einem Standpunkt weiter unten im Tal, welches leicht 
abschüssig war. Das Wasser ergoss sich zuerst in den ersten Teil des Tales kurz 
hinter der Staumauer, der von weiter unten gesehen wie ein riesiges natürliches 
Auffangbecken aussah. Das Wasser schoss nicht sofort durch das Tal abwärts, 
sondern füllte mit großem Lärm und viel Spritzwasser dieses natürliche Becken. 
Die Wassermassen waren derartig gewaltig, dass es über diesem natürlichen 
Becken wieder Hunderte Meter hoch in die Luft spritzte und sich wie eine Art 
Nebel und Wolke von Feuchtigkeit in der Luft ausbreitete. Der Wind wehte die 
Feuchtigkeit weit talabwärts. Die Menschen, die dort standen, realisierten das 
Wasser und Getöse nicht, sondern dachten, es beginne zu regnen. Dann schoss 
das Wasser in immenser Menge talabwärts. Ich sah von weiter unten dem heran-
kommenden Wasser entgegen.
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Denn ich werde Wasser gießen auf das 
durstige und Bäche auf das trockene 
Land. Ich werde meinen Geist ausgießen 
auf deine Nachkommen und meinen 
Segen auf deine Sprösslinge. 

Jesaja 44,3

Zwischen mir und der Wasserfront sah ich in der Luft so etwas wie eine kleine 
fliegende, dunkle Gestalt. Diese realisierte, was geschehen war, und brach aufgrund 
des kommenden Wassers und des Geräusches in extreme Panik aus. Sie flog in 
großer Angst hin und her wie ein Insekt und wusste nicht, wohin sie fliehen sollte. 

Darauf konnte ich im Geist in den gesamten Luftbereich hineinsehen. Er geriet 
in gewaltige Aufruhr und riesiges Durcheinander. Es sah aus wie ein Heer von 
Insekten, die in völliger Panik durcheinanderflogen, sich gegenseitig behinderten 
und versuchten, irgendwohin zu fliehen vor dem, was auf uns zukam. Das Größen-
verhältnis des Wassers und dieser Kreaturen war in etwa das einer Zimmerwand, 
die auf einen Fliegenschwarm zurast. 

Das Wasser kam auf uns zu und überflutete mit immenser Kraft den Ort, wo ich 
und andere Christen standen. Obwohl die Wasserfront eine riesige Masse (breit 
und hoch) war und sehr schnell ankam, spülte es mich und die Menschen um 
mich herum nicht weg. Es ging wie eine durchsichtige, mächtige Kraft durch uns 
hindurch. Aber alles andere um uns wurde radikal weggefegt. Es war wie die 
Druckwelle… eines Tornados. 

Ich kann es nur so beschreiben, dass nichts in der Talumgebung irgendwie ähn-
lich oder gleich blieb. Dinge wirbelten durch die Luft, Häuser wurden verschoben 
und z. T. umgestürzt, sogar die Landschaft wurde radikal verändert, und an vielen 
Teilen neu geformt. Es war zerstörerisch und an manchen Stellen gleichzeitig neu 
erschaffen. Es war eine vollkommen übernatürliche Szene.

Der Herr sagte zu mir: „Dieses Wasser wurde nicht mit meinem Willen aufgestaut. 
Seit Jahrhunderten staut sich in diesem Land das Wasser. Mein Volk war zu passiv, 
um gegen die Staumauer effektiv anzugehen. Aber in deiner Generation werde ich 
ein Werk tun, das die Welt noch nie gesehen hat. Ich werde niederreißen und auf-
bauen. Du wirst Blumen blühen sehen, die andere schon sehr lange für tot erklärt 
haben. Du wirst Menschen wiedergeboren sehen, deren Zahl niemand zählen 
kann. Du wirst es selbst sehen, aber es wird nicht dein Werk sein noch das eines 
Menschen oder eines Werkes oder Dienstes. Es ist die Hand des Allerhöchsten, die 
das Joch zerbricht.

Sage meinem Volk, dass sie sich vorbereiten sollen. Sage ihnen, dass es 
drängt! Wer unvorbereitet vom Wasser getroffen wird, wird sehr Schaden leiden. 
Sage ihnen, dass ich sie liebe und schätze, dass ihrer Werke und Treue im Himmli-
schen gedacht wird, aber unbereinigte Sünde wird keinesfalls vergessen sein! Ich 
will kommen und reinigen. Wer mit Sünde vom kommenden Wasser angetroffen 
wird, wird keine Chance haben, stehen zu bleiben. Er wird weggespült. Wer in 
Heiligkeit und beim Werk des Herrn von der Flut getroffen wird, wird große Ehre 
haben von denen, die noch kommen werden. Denn die Schar wird sehr groß sein.

Ströme lebendigen Wassers	
Dritte Vision von Martin Baron 

Ich stand neben Jesus auf einer weiten, offenen Landschaft. Er sagte: „Halte dich 
gut fest!“ So legte ich meinen Arm um ihn und er seinen um mich.

Am Horizont kam etwas auf uns zu – und zwar so weit das Auge reichte. Es war 
eine gigantische Welle, die alles, soweit man blicken konnte, überspülte. Sie kam 
schnell und war sehr hoch. Es erinnerte mich von der Höhe her eher an das Heran-
nahen eines Sandsturmes, denn es war wie eine riesige Wand, wie eine Walze, die 
das ganze Land überspülte.

Als sie sich uns nahte, sagte Jesus: „Achte auf das, was du spürst!“ Dann war sie 
da. Es war etwas, was gegen mich und gleichzeitig durch mich hindurchdonnerte. 
Es erschütterte, aber warf mich nicht um. Wir blieben genau dort stehen, wo wir 
waren, dennoch wurde ich stark ergriffen. Ich spürte, wie es in meinem Inneren 
brodelte und realisierte dann, dass es durch meinen Bauch hindurchströmte. 
Die gewaltige Dynamik donnerte voller Kraft geradezu durch meinen Körper, 
meinen Bauch, hindurch. Es ist der menschlich nicht machbare, unaufhaltsame 
und unerschöpfliche Strom des Heiligen Geistes, vor dem kein Werk des feindes 
bestehen kann.

Wer an mich glaubt, wie die Schrift gesagt hat, aus seinem Leibe werden Ströme 
lebendigen Wassers fließen. (Johannes 7,38).

Jesus sagte: „Das, was es heißt, bedeutet es tatsächlich: es strömt, es flutet, es 
fließt. Du spürst es. Du bist ein Kanal des Segens Gottes. Das Übernatürliche fließt 
durch dich ins Natürliche hinein.“ 
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Denn bei dir ist der Quell des Lebens; 

in deinem Licht sehen wir das Licht.  

Psalm 36,10

In etwa 100 Jahren …
Prophetie von William Seymour und Charles Fox Parham (1909/10)

Man geht davon aus, dass sich ca. 85% der heutigen weltweiten evangelistischen 
und missionarischen Aktivitäten direkt auf die Ausgießung des Heiligen Geistes 
zurückführen lassen, die 1906 in Los Angeles in der Azusa Street stattfand und die 
moderne Pfi ngstbewegung begründete. Die beiden Männer, die Gott maßgeblich 
als Initiatoren der Pfi ngstbewegung gebrauchte – William Seymour und Charles 
Fox Parham – gaben um 1909 übereinstimmende Prophetien weiter: 

In etwa 100 Jahren wird die Shekina-Herrlichkeit zurückkehren und eine Erweckung 
entfachen, die die Azusa-Erweckung übertreffen wird.

William Seymour bestätigte 1910 diese Prophetie nochmals:

In etwa 100 Jahren wird es eine Ausgießung des Geistes Gottes und seiner Shekina-
Herrlichkeit geben, die größer und weitreichender sein wird als das, was man in 
Azusa erlebt hat.

Der große Tsunami
Prophetie von Rick Joyner

1987 erlebte ich eine zweieinhalbtägige prophetische Erfahrung, in welcher mir 
ein Panorama kommender Ereignisse gezeigt wurde, die ich in meinem Buch 
mit dem Titel „The Harvest“ niedergeschrieben habe. Das meiste dessen, was ich 
damals kommen sah, hat inzwischen stattgefunden, aber das größte Ereignis von 
allen, nämlich die Ernte am Ende des Zeitalters, noch nicht. Jetzt rückt es näher.

Jesus sagte: „Die Ernte ist die Vollendung des Zeitalters“ (siehe Matthäus 13,39). 
Das wird die größte Ernte-Einbringung neuer Glaubender in der Geschichte 
werden, größer als alle vorherigen zusammengenommen. In meiner Vision kam 
sie in zwei großen Wellen. Die erste war die größte, die bis heute stattgefunden 
hat, aber es war nur das Einsammeln derjenigen, welche dazu berufen sind, 
Arbeiter zu werden in der noch größeren Welle, die nachfolgen wird.

Die erste Welle begann kurz nachdem mir die Vision gegeben worden war und 
dauerte mindestens zwanzig Jahre. Während dieser Zeit kamen rund um die Welt 
mehr Leute zu Christus als vorher in der ganzen Geschichte bis heute. Schätzun-
gen gemäß kamen in den Spitzenzeiten im Durchschnitt etwa vierhunderttausend 
Menschen pro Tag zu Christus. Es gab Länder, in denen die Menschen schneller 
wiedergeboren wurden, als natürliche Menschen geboren wurden. Hunderte von 
Millionen kamen in Afrika, in Süd- und Mittelamerika und in Asien zu Christus.

Obwohl diese Welle Nordamerika und Europa kaum zu berühren schien, steuerten 
diese Kontinente doch viele der Evangelisten und Arbeiter für die anderen großen 
Erweckungen rund um die Welt bei. Die Zeit für diese Kontinente kommt noch. Da-
nach sah ich eine Periode relativer Ruhe, bevor die größte aller Bewegungen Gottes 
begann. Wir sind dem Ende dieser Zeit nahe und werden bald von einer Welle der 
Erweckung erfasst werden, wie die Erde sie noch nie zuvor gesehen hat.

Wenn ein Tsunami quer über die Ozeane zieht, kann man kaum ein Kräuseln des 
Wassers erkennen, aber sobald er sich dem Land nähert, fängt er an aufzusteigen, 
manchmal bis zu einer Höhe von ein paar hundert Metern. Innerhalb von Minuten 
kann ein ruhiges Meer sich erheben und alles wegschwemmen, was in seinem 
Weg ist. Obwohl es aussieht, als ob wir uns momentan in einer geistlichen Ruhe-
phase befänden, ist ein geistlicher Tsunami im Kommen, und wir müssen 
uns darauf vorbereiten.

Das größte Problem, dem praktisch jede Gemeinde gegenüberstehen wird ist, 
wie sie mit dem explosiven Wachstum umgehen soll. In der Vision sah ich kleine 
Gemeinden von weniger als hundert Leuten, zu denen tausend neue Mitglieder 
hinzugefügt wurden, und das manchmal innerhalb einer Woche …

Und danach wird es geschehen, dass ich meinen Geist ausgießen werde 
über alles Fleisch. Und eure Söhne und eure Töchter werden weissagen, 

eure Greise werden Träume haben, eure jungen Männer werden 
Visionen sehen. Und selbst über die Knechte und über die Mägde 
werde ich in jenen Tagen meinen Geist ausgießen. Und ich werde 

Wunderzeichen geben am Himmel und auf der Erde: Blut und Feuer 
und Rauchsäulen. Die Sonne wird sich in Finsternis verwandeln 
und der Mond in Blut, ehe der Tag des HERRN kommt, der große 

und furchtbare. Und es wird geschehen: Jeder, der den Namen 
des HERRN anruft, wird gerettet werden …

Joel 3,1-5
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Ich sah Gemeinden, die so groß wurden, dass sie Fußball- und andere Stadien 
mieteten, in denen sie ihre Gottesdienste abhielten. Manchmal versammelten sich 
Hunderttausende von Menschen in Parks und riesigen Versammlungen im Freien, 
nur um Bibellehrer zu hören, den Herrn zu preisen und ihn anzubeten. Nicht nur 
ganze Städte kamen zu Christus, sondern auch ganze Nationen, so dass das Land 
selbst zu etwas wie einer riesigen Gemeinde wurde …

Sowohl die Erweckung in Wales als auch die an der Azusa Street machten fast 
zwei Jahre lang wiederholt rund um die Welt Schlagzeilen. Das war nur ein Vor-
geschmack, ein Same, der gepflanzt wurde für das, was noch kommen wird. Die 
kommende Bewegung Gottes wird in gewisser Weise eine Zusammensetzung vie-
ler der großen Bewegungen der Vergangenheit sein, aber sie wird auch irgendwie 
grundlegend anders sein – sie wird nicht nur eine Bewegung Gottes sein, sondern 
Gott selbst wird sich bewegen …

Seine manifeste Gegenwart wird so enorm sein in dem, was kommt, dass die Men-
schen nicht einzelnen Wahrheiten nachjagen werden oder Gottes Taten, sondern 
sie werden den Herrn selbst suchen. Man wird über ihn sprechen, nicht nur über 
das, was er tut. Es wird eine Bewegung sein, die Jesus erheben wird. Wenn er 
erhoben wird, werden alle zu ihm hingezogen, nicht nur zu Lehren, Projekten oder 
Missionen, sondern zu ihm selbst …

Was uns erwartet, wird viel zu groß sein, als dass es eine menschliche Leitung 
oder Strategie unter Kontrolle halten könnte. Nur der General der Himmelsheere 
kann es leiten, und er wird es auch tun. Es geht nicht nur darum, die Worte des 
Herrn zu hören, sondern darum, das Wort selbst zu hören. Die Hauptstrategie 
für das Kommende ist, seine Stimme zu kennen und ihm zu gehorchen. Er 
wird seinem Volk persönliche Anweisungen geben. Darum lesen wir in Apostel-
geschichte 2,17-18, dass „in den letzten Tagen“, wenn er seinen Geist ausgießt, wir 
Träume und Visionen haben werden und Weissagung für Alt und Jung, Männer 
und Frauen, was offensichtlich alle einschließt. Wir werden diese Art der Führung 
brauchen für das, was uns erwartet, und er wird sie uns geben, wie er es für die, 
die Ihn suchen, immer getan hat.

Das kommende Wirken Gottes wird die größte Herausforderung sein, die wir je er-
lebt haben, aber sie wird auch die großartigste Zeit unseres Lebens sein. Das sind 
die Zeiten, die sogar die Propheten längst vergangener Tage gerne gesehen hätten. 
Der Herr hat Seinen besten Wein für zuletzt aufbewahrt, und viele, die dies lesen, 
werden die größte Bewegung Gottes aller Zeiten bezeugen.

Es ist gut und richtig, die Ehre schätzen zu wissen, in diesen Zeiten zu leben, aber 
auch, sie als die große Verantwortung zu sehen, die sie darstellt. Wem viel gegeben 
ist, von dem wird auch viel verlangt werden, und dies wird eine Zeit sein, in der 
viel Arbeit getan werden muss.

Das höchste Gut
Buchauszug von Rick Joyner „Das verheißene Land einnehmen“

Für die prophetisch Begabten ist diese Zeit nicht verwirrend, sondern in zuneh-
mendem Maße belebend … Wie bereits erwähnt, beginnt das, was im Natürlichen 
bereits passiert ist, nun im Geistlichen stattzufinden. Geistliche Erkenntnis beginnt 
in einem ähnlichen, dramatischen Tempo zuzunehmen wie weltliches Wissen. 
Für die Christenheit war das 20. Jahrhundert wie kein anderes. Von Beginn dieses 
Jahrhunderts an gingen von Gott gewirkte Aufbrüche wie große Tsunamiwellen 
über die Welt hinweg. Jede einzelne veränderte die geistliche Küstenlinie der Welt 
auf radikale Weise … 

Wie einige der bedeutendsten Wirtschaftszweige, die in den letzten paar Jahr-
zehnten hochgekommen sind und die von Studienabbrechern in Hinterzimmern 
gegründet wurden, so wurden einige der jetzt entstehenden gewaltigsten christ-
lichen Bewegungen an den bescheidensten Orten, dort, wo man es am wenigsten 
erwarten würde, von Leuten ins Leben gerufen, die nicht einen einzigen Tag 
in einem Seminar verbracht haben. Dennoch verändern sie das Gesicht der 
Gemeinde, wie kein Seminar das je getan hat. 

Und beständig wird der HERR dich leiten, 
und er wird deine Seele sättigen an Orten

der Dürre und deine Gebeine stärken.
Dann wirst du sein wie ein bewässerter Garten

und wie ein Wasserquell, 
dessen Wasser nicht versiegt.   

Jesaja 58,11
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Eine Prophetie für Deutschland
Prophetie von Don Franklin

Gerade jetzt überrollen mächtige Armeen von Engeln diese Nation. Sie werden 
hindurchkommen, zuerst durch das Land Polen. Es wird zuerst eine starke 
Bewegung im östlichen Teil Deutschlands geben. Aus dem Herzen Berlins wird 
eine gigantische Welle des Heiligen Geistes kommen. Sie wird aufsteigen über 
die Nation und zerschmetternd auf die umliegenden Städte herunterbrechen. 
Es wird eine Ausgießung eines großen, großen, großen Heilungsstroms aus 
Berlin geben …

Deutschland wird einer der besten Freunde werden, die Israel jemals hatte. 
Deutschland wird zwischen Israel und seine Feinde treten und diese Nation vertei-
digen. Es kommt eine tiefe, bleibende Freundschaft zwischen den Juden und den 
Deutschen … 

Ich habe einen Dreijahresplan für eure Nation. Zum Ende des dritten Jahres wird 
es eine tobende Feuersbrunst des Heiligen Geistes geben. Leute werden aus der 
ganzen Welt kommen, um eure Nation zu besuchen und sie werden sagen: „Wir 
müssen etwas von diesem Feuer haben, wir müssen etwas von diesem Feuer 
haben, wir müssen etwas von diesem Feuer haben!“ Kein geistliches Feuer auf der 
Erde wird diesem deutschen geistlichen Feuer gleich sein, sagt der Herr. Es wird 
eine heiße, leuchtende, brennende Flut des Heiligen Geistes sein.

Die einzige Sache, die dies übersteigen wird, wird sein, wenn ich die Juden in 
Brand setze. Die einzige Sache, die diese brennende Flamme übersteigt, ist, wenn 
ich die jüdische Nation in Brand setze …

Die Segnungen Gottes, die Segnungen Gottes, die Segnungen Gottes kommen über 
die Nation Deutschland herab und niemand wird es aufhalten. Ich habe es ange-
ordnet, sagt der Herr. Es soll geschrieben sein; es soll geschehen. Deutschlands 
Zukunft ist besiegelt. Es wird eine gerechte Nation werden, voll von der Kraft und 
dem Feuer des Allmächtigen …

Gerade jetzt kommen Engel diese goldene Leiter herab. Sie haben eine Aufgabe 
in eurer Nation. Sie verteilen sich, sie verbreiten sich im ganzen Land. Jedem von 
ihnen wurden Städte zugewiesen, in die sie gehen und Menschen, denen sie Erlö-
sung bringen sollen. Ah, es kommt der Tag, wenn eure Gemeinde die Türen über
Monate durchgehend nicht schließen wird. Euer größtes Problem wird sein:
Wo können wir sie alle unterbringen?

Denke groß!
Prophetie von Bobby Conner

Liebe Gläubige, ich kann euch mit großer Zuversicht verkünden, dass die besten 
Zeiten für das Volk Gottes direkt vor uns liegen, nicht hinter uns! 

Kürzlich sagte Jesus Christus zu mir: „Bobby, Ich erlaube dir ausdrücklich: Du 
darfst versuchen zu übertreiben, was ich in Kürze tun werde!“ Darüber war ich 
sehr erstaunt und bat ihn um eine bestätigende Bibelstelle. Der Herr Jesus antwor-
tete unverzüglich: „Kein Problem!“ und zitierte diese Verse aus Epheser 3,20-21: 
Dem aber, der über alles hinaus zu tun vermag, über die Maßen mehr, als wir erbit-
ten oder erdenken, gemäß der Kraft, die in uns wirkt, ihm sei die Herrlichkeit in der 
Gemeinde und in Christus Jesus auf alle Geschlechter hin von Ewigkeit zu Ewigkeit! 
Amen …

Gott ist nichts unmöglich. Er kann alles tun. Und was von noch größerer Bedeu-
tung ist, unser mächtiger König hat außerordentliche Pläne für jeden Einzelnen 
von uns. Pläne, die wunderbarer und gewisser sind, als wir es uns jemals vorstel-
len, ausdenken oder erbitten könnten! … Gottes spektakuläre Pläne dienen nur 
zu unserem Wohl (Jeremia 29,11). Auch wenn du gerade große Schwierigkeiten 
durchmachst, fasse Mut! …

Vor allem aber, nehmt seine Einladung höher heraufzukommen (Offenbarung 4,1-2) 
an, indem ihr euren Blick auf Christus, euren Erlöser, Befreier und Heiland richtet 
und nicht auf eure Schwierigkeiten. Gott möchte, dass ihr neue geistliche Gebiete 
entdeckt und höhere Berge des Glaubens erklimmt.

Wer aber von dem Wasser trinken wird, das ich ihm 
geben werde, den wird nicht dürsten in Ewigkeit; 
sondern das Wasser, das ich ihm geben werde, 

wird in ihm eine Quelle Wassers werden, 
das ins ewige Leben quillt.   

Johannes 4,14

Zur Beurteilung von Prophetien
und Visionen siehe bitte: 

1. Korinther 14,1+3+5+31+39
2. Petrus 1,21
1. Thessalonicher 5, 20-21
Amos 3,7-8



1514

Die größte Überraschung Gottes für die ganze Welt
Prophetie von Horacio M. Valera

Europa wird durch das Feuer des Heiligen Geistes in Brand gesetzt. Und der Docht 
ist Deutschland! Eine Stadt nach der anderen wird aufwachen in einer echten 
Erweckung, wie sie nie zuvor gesehen wurde. Und die Berichte über Erweckung 
werden nicht nur aus den größten Städten stammen, sondern auch sogar aus den 
kleinsten Dörfern. Und aus dem Feuer des Altars Deutschlands wird das Feuer 
des Heiligen Geistes die anderen Nationen Europas erreichen. Jetzt kommt die 
entscheidende Zeit für die ganze Gemeinde Jesu … 

Die Dämme und Deiche werden bald zerstört und der Strom der Gnade wird das 
totale Land überfluten. Jeder Versuch, die Dinge wieder unter Kontrolle zu brin-
gen, wird ganz nutzlos sein. Viele werden sich darüber ärgern. Einige werden auch 
versuchen, rückwärts zu gehen. Aber das wird nicht gelingen. Gottes Volk wird 
sich darüber sehr freuen und jauchzen. In den nächsten Jahren und sogar in den 
nächsten Monaten wird Deutschland die größte Überraschung Gottes für die ganze 
Welt, auch für die Deutschen.

Der Feuerball
Vision von Martin Baron

Ich war in der Luft, sehr hoch, und sah Mittel- und Westeuropa aus südöstlicher 
Sicht. Es lag im Dämmerlicht, relativ dunkel, aber die Geografie und Topografie 
war gut zu erkennen.

Dann sah ich einen riesigen Feuerball am Himmel wie einen Kometen züngelnd 
brennen. Er fiel mit großer Geschwindigkeit auf Europa und zwar in den Bereich 
Mitteldeutschlands. Er war sehr groß und hatte einen Umfang von etwa 1/20 der 
Fläche Deutschlands. Allerdings verschwand der Feuerball bei seinem Auftreffen 
völlig. Es gab keinen Aufprall, keine Erschütterung, keine Detonation. Er verschwand 
einfach, richtig sanft.

Das Land war genau wie vorher, immer noch dunkel. Es schien, als ob sich nichts 
verändert hätte.

An der Stelle, wo der Feuerball niedergefallen war, begann das Land sich langsam 
zu verfärben. Ich stellte fest, dass es glühte. Es glühte wie eine Metallplatte, die 
man von unten erhitzt, die erst rot und später heller wird, bis sie zuletzt glühend 
weiß ist. Die Landfläche wurde in dem Bereich, wo der Feuerball verschwunden 
war, nach einiger Zeit strahlend weiß.

Dieses Glühen breitete sich völlig gleichmäßig nach allen Seiten kreisförmig aus. 
In der Mitte weißglühend und nach außen hin langsam abkühlend, erstreckte sich 
dieser Kreis über weite Teile Mittel- und Westeuropas. Der glühende Bereich verlief 
im Kreis etwa über die Mitte der Länder Schweden, Norwegen, England, Spanien 
und Italien. Kroatien, Ungarn, Slowakei und Polen waren mit eingeschlossen.

Ich fragte, was dieses Glühen sei. Als Antwort wurde mir gegeben: „Der Heilige 
Geist!“

Ich kam dann sehr nahe an den weißglühenden Bereich in der Mitte heran. Ich 
sah dort Menschen mit erhobenen Händen, völlig hingegeben in Anbetung. 
Der heißeste Ort, der weiße Bereich, war das Zentrum der Anbetung. Dort war 
Heiligkeit.

Innerhalb der letzten 100 Jahre ist der Evangelist Reinhard Bonnke derjenige gewesen, den Gott mehr als jeden anderen Deutschen gebrauchte, um sein Reich weltweit zu bauen. Im Frühjahr 2010 erschien seine Autobiografie, die er mit folgenden Worten beendet:Der schwarze Kontinent war zum Friedhof der Männer und Frauen Gottes geworden, viel schwieriger als Amerika oder Europa heute. Doch in unserer Zeit haben wir gesehen, wie sich die Gezeiten in Afrika gewendet haben, genauso wie in Südamerika und im Orient die Ebbe zur Flut wurde. Wenn sich dort die Flut erheben kann, dann kann sich ebenso auch hier ein gewaltiger Tsunami erheben und Europa und Amerika überfluten. Das glaube ich. Wagen Sie es, es mit mir zu glauben!

Ich bin das Alpha und das Omega,
der Anfang und das Ende. Ich will dem Dürstenden 

aus der Quelle des Wassers des Lebens geben umsonst.   

Offenbarung 21,6



16 17

Die Zeit für Deutschland ist gekommen 
Prophetie von  E. A. Adeboye 

Danke für Deutschland. Danke für Europa. Danke für das, was du von jetzt an tun 
wirst. Danke, denn Deutschland wird errettet werden. Danke, denn Europa wird 
errettet werden … 

Ich glaube, die Zeit für Deutschland ist gekommen. Ich glaube, die Zeit für Euro-
pa ist gekommen. Und ich glaube Gott, dass die Erweckung, für die wir gebetet 
haben, sehr bald beginnen wird … 

Jetzt mag es so aussehen, als ob Mächte der Finsternis gekommen sind, um Europa 
zu verschlingen. Dinge, von denen unsere Vorväter nicht geträumt haben, dass sie 
möglich wären, geschehen. Das Volk, das uns Licht auf den dunklen Kontinent 
brachte, tut nun Dinge, die wir selbst in unseren dunkelsten Tagen nicht taten … 
Der Teufel hat das Schlimmste getan, was er mit Europa anrichten konnte. Der 
Stärkere kommt. Und Er wird zu all den Türen und Toren über Europa sprechen, 
die lange genug verschlossen waren: Es ist Zeit, dass ihr eure Häupter erhebt. 
Denn der König der Herrlichkeit ist dabei zu kommen. Du sagst: Europa hat sich 
dem Teufel durch verschiedene Taten verschrieben, durch Dinge, die sie gemacht 
haben, die sie nicht hätten tun sollen. Deshalb sagt der Teufel: Jetzt kann ich 
Europa für mich selbst haben. Doch gemäß Jesaja 49,24-26 sagt mir die Bibel, 
dass selbst die rechtmäßig Gefangenen befreit werden. Selbst wenn der Teufel 
sagt: Europa gehört nun rechtmäßig mir, kann der Herr der Heerscharen den 
Teufel überwältigen.

Ich freue mich auf eine Zeit, sehr, sehr bald, wenn wir eine Konferenz für Diener 
Gottes in Deutschland einberufen werden, und wir ein Stadion brauchen werden, 
um sie unterzubringen. Ich sage das hier nicht zum Spaß, das ist ein prophetisches 
Wort. Es wird schneller geschehen, als viele von euch denken …

Die Bibel sagt in Jesaja 66,8: Kann eine Nation an einem Tag geboren werden? Ist 
es möglich, dass ganz Deutschland an einem einzigen Tag wiederbelebt werden 
kann? Ich glaube, dass alles, worauf Gott gewartet hat, ist, dass mindestens eines 
seiner Kinder aufsteht und anfängt zu prophezeien und zu Deutschland sagt: 
Deutschland, steh auf! Und gemäß dem Wort Gottes wird der Wind des Heiligen 
Geistes wehen. Und die Knochen, von denen du denkst, dass sie schon zu trocken 
sind, werden wieder lebendig. 

Siehst du es nicht?
Ein prophetischer Text von Martin Baron 

Stärke flutet. Kraft, unaufhaltsame Kraft naht sich heran. Nichts und niemand kann 
dem widerstehen, was da kommt, denn es ist himmlischen, göttlichen Ursprungs. 
Und es kommt mit Macht, es kommt mit Kraft. Es kommt mit Autorität und mit 
Vollmacht – das Feuer Gottes. Es fällt wie ein mächtiger Feuersturm, vernichtet die 
Werke der Finsternis und menschliche Konstrukte, verbrennt das, was nicht Ewig-
keitswert hat. Es ist ein reinigendes, mächtiges Feuer, eine gewaltige Flut, die das 
Land verändert, die jahrhundertealte Schranken einreißt, Grenzen einreißt, Berge 
versetzt und Dinge offenbar macht, die seit vielen Jahrzehnten verborgen sind.

Strömende, strömende Ströme lebendigen Wassers überfluten dieses Land. 
Eine Armee des Lichts marschiert über dieses Land, Feuer kommt wie ein Sturm 
über dieses Land. Die finstere Wolke, die das Land bedeckt, wird aufgerissen und 
Licht strahlt auf. Himmlisches, göttliches, reines Licht. Und das Volk, das im Fins-
tern wandelte, wird strahlendes Licht sehen.

Kraft flutet. Kraft flutet. Die Kraft des Heiligen Geistes, die Kraft des Himmels, die 
Kraft der Rettung, der Erlösung, der Befreiung, die Kraft des allmächtigen Gottes.

Siehst du nicht, wie das Feuer fällt? Es fällt bereits.

Siehst du nicht, wie der Wind weht? Er weht bereits und die Bäume rauschen 
mächtig.

Siehst du nicht, wie die Sturmflut kommt? Das Wasser kommt heran wie eine 
mächtige Wand.

Siehst du nicht, dass die Armee marschiert? Strahlende Krieger des Lichts, denen 
kein Hindernis widerstehen kann.

Dieses Volk hat noch niemals die Kraft Gottes gesehen, noch niemals eine wirk-
liche Berührung des Allmächtigen erfahren. Und das, was in vergangenen Zeiten 
geschah, ist nichts gegenüber dem, was kommt.

Ich will mir die Gideons erwecken, die Josuas. Mächtige Männer und Frauen 
Gottes, die vorwärtsgehen und das Land einnehmen, das ihnen gehört; die nicht 
zurückschrecken vor dem Toben des Feindes, sondern kühn vorwärtsgehen.

Ich will den Himmel über diesem Land öffnen und Menschen werden in den 
Himmel hineinsehen und hineingehen können. Die Segnungen der Himmelswelt 
sind freigesetzt über denen, die sich danach ausstrecken. Ich werde zahlreichen 
Menschen die Augen öffnen und sie werden die Realität der geistlichen Welt 
wahrnehmen können.
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Worte des Lebens und der Ermutigung für Deutschland
Prophetie von Daniel Capri

Deutschland, du stehst vor großen Veränderungen, die den Weg bereiten für 
Erweckung in deiner Nation! Deutschland, schau nicht auf deine Vergangenheit! 
Schau nicht zurück! Geh nicht an die Dinge heran mit Werkzeugen aus früherer 
Zeit! Der HERR hat Neues bereit! Neue Wege! Eine neue Strategie! „Gedenket nicht 
des Früheren, und über die Dinge der Vorzeit sinnet nicht nach! Siehe, ich wirke
Neues; jetzt sprosst es auf; werdet ihr es nicht erfahren? Ja, ich mache durch die 
Wüste einen Weg, Ströme durch die Einöde.“ (Jesaja 43,18-19)

Ich sah zwei Visionen für Deutschland 

Die erste Vision:

Ich sah die Fundamente eines großen Gebäudes. Es waren starke Fundamente, die 
nicht brechen und auch nicht durch Erdbeben zerstört werden können. Der Herr 
und die Heiligen dieser Nation haben diese Fundamente über Jahrhunderte hin-
weg gelegt. Auf diese Fundamente baut diese Generation das Haus des Herrn und 
es heißt: Erweckung! Deutschland bereitet sich für den Bräutigam vor! Es bereitet 
sich vor für Jesus Christus!

Die zweite Vision:

Ich sah sieben Tore! Riesige Tore, die vom Himmel auf die Erde nach Deutsch-
land kommen! Das erste Tor ist im Norden. Das zweite Tor ist im Süden. Zwei Tore 
sind im Osten. Zwei Tore sind im Westen. Das siebente Tor ist im „Herzen deiner 
Nation“. Ich sah sieben große goldene Schlüssel. Sie kommen vom Himmel. Jeder 
Schlüssel gehört zu einem Tor.

In jedem Tor sehe ich eine Vielzahl von Menschen; diese sind deine Wächter, sie 
heben ihre Hände auf zum Himmel und laden den Herrn der Herren und den 
König der Könige ein, nach Deutschland zu kommen. 

„Erhebet, ihr Tore, eure Häupter, und erhebet euch, ewige Pforten, dass einziehe der 
König der Herrlichkeit! Stimme eines Rufenden: In der Wüste bahnet des Herrn Weg; 
ebnet in der Steppe eine Straße für unseren Gott! Wer ist dieser König der Herrlich-
keit? Der Herr, stark und mächtig! Der Herr, mächtig im Kampf! Erhebet, ihr Tore, 
eure Häupter, und erhebet euch, ewige Pforten, dass einziehe der König der Herr-
lichkeit! Wer ist er, dieser König der Herrlichkeit? Der Herr der Heerscharen, er ist der 
König der Herrlichkeit!“ (Psalm 24, 7-10)

Deutschland, du stehst vor einer großen Erweckung, die ganz Europa beeinflussen 
wird! Der Herr, Gott der Allmächtige, gibt dir die Schlüssel für diese Erweckung!

Die Tore und die Schlüssel der Erweckung:

Das nördlichste Tor reicht von der polnischen bis zur holländischen Grenze. Im 
Zentrum dieses Tores liegt die Stadt Hamburg. Die Farbe des Tores symbolisiert 
den Himmel: blau mit kleinen weißen Wolken. 

Der Schlüssel, der vom Himmel den Wächtern dieses Tores (dieser Gegend) gege-
ben wurde, ist der Schlüssel des Glaubens!

Deutschland bete, dass der HERR deinem Volk mehr Glauben geben wird! Un-
erschütterlichen Glauben – Seinen Glauben! Den Glauben eines Kindes! Den 
Glauben, Berge zu versetzen in dem Namen Jesu! Deutschland, bete, dass der 
HERR Jesus Christus mit Seiner Macht kommt und jeglichen Geist von Unglauben 
zerbricht.

Das südlichste Tor reicht von der österreichischen bis zur schweizerischen 
Grenze. Im Zentrum dieses Tores ist die Stadt München. Die Farbe dieses Tores ist 
eine Mischung aus Erde und Feuer. Der Schlüssel, der vom Himmel den Wächtern 
dieses Tores gegeben wurde, ist der Schlüssel des Feuers des Heiligen Geistes! Ich 
sah eine riesige Fackel mit Feuer vom Himmel! Zungen von Feuer fließen von der 
Fackel über ganz Deutschland! Sie taufen die Menschen dieser Nation! Das ist das 
Feuer des neuen Pfingsten für Deutschland! Feuer der Erweckung, das auch die 
Schweiz und Österreich beeinflussen wird! Deutschland, bete, dass diese Wellen 
der Erweckung dein ganzes Volk taufen werden! Dass diese Wellen des Heiligen 
Geistes von niemandem ausgelöscht werden in dem Namen Jesu!

Die östlichen Tore: Hier sehe ich zwei Großstädte. Das erste Tor im Osten ist 
in Berlin. Die Farbe dieses Tores ist reines Weiß wie Baumwolle. Es leuchtet, wie 
wenn die Sonne auf Schnee scheint. 

Der Schlüssel, der vom Himmel den Wächtern dieses Tores gegeben wurde, ist 
der Schlüssel der Einheit und Leiterschaft! Die Wächter in dieser Gegend haben 
die Aufgabe, für Einheit im Leib Christi zu beten! Einheit zwischen den Denomi-
nationen! Einheit zwischen den Bundesländern! Einheit zwischen Deutschen und 
Ausländern! Betet für eine Leiterschaft, für Leiter, die den Charakter Jesu Christi 
haben. Betet um Weisheit, Kühnheit, das Herz eines Dieners und bedingungslose 
Liebe! Betet dafür, dass der Name Jesu Christi, des lebendigen Gottes, auf jedem 
Berg, in jedem Tal, in jeder Region und Stadt und in jedem Dorf in Deutschland 
hoch erhoben wird. Betet dafür, dass sich der Leib Christi multipliziert und mehr 
Gemeinden und Gebetshäuser hervorkommen, in denen der Herr der Herren und 
der König der Könige in Deutschland angebetet wird! 

Das zweite Tor im Osten ist in der Gegend von Leipzig. Das Tor ist aus antikem 
Holz, kombiniert mit Olivenholz, und hat in der Mitte ein großes Kreuz aus dem-
selben Holz. Der Schlüssel, der vom Himmel den Wächtern dieses Tores gegeben 
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wurde, ist der Schlüssel der Heilung. Betet, dass mit dem Blut Jesu Heilung zu der 
Nation, zum Volk und dem Land Deutschland kommt! Ich sah, wie Jesus Nadeln 
aus rostigem Eisen aus dem Leib der Nation zieht. Es schmerzt! Er bringt die erfolg-
lose Operation, die an diesem Volk vorgenommen wurde, zu einem guten Ende! 
Er fügt den zerbrochenen Leib wieder zusammen! Es ist ein vereintes Deutschland 
– ein lebendiger Leib! Er wäscht die Nation mit heilendem Salböl! Das Öl verbreitet 
Wohlgeruch. (Ich kann den Duft von Rosen, Lavendel und Honig riechen). Betet, 
dass die Früchte dieser Heilung mächtig und stark sein werden. Betet, dass diese 
Heilung aus dem Osten ins ganze Land fl ießt.

Die westlichen Tore: Das erste Tor im Westen reicht von Nordrhein-Westfalen 
bis zur Gegend von Frankfurt. Die Farbe dieses Tores ist wie ein Regenbogen mit 
Musik und sprüht vor Leben und Freude. Der Schlüssel, der vom Himmel den 
Wächtern dieses Tores gegeben wurde, ist der Schlüssel der Anbetung und der jun-
gen Generation! Betet, dass neue prophetische Anbetung aus dem Himmel nach 
Deutschland kommt! Anbetung, die den Weg für Erweckung vorbereiten wird. Der 
Herr bereitet Hunderte und Tausende Mütter und Väter für diese Erweckung vor! 
Sie werden Seine Söhne und Töchter in Deutschland zum Leben führen! Das ist die 
„Josua-Generation“ von Deutschland! Sie werden radikal sein für Jesus und werden 
Ihm nachjagen! Sie werden Sein Herz berühren! Sie werden sich an Ihm festhal-
ten und nicht loslassen! Sie werden nicht zulassen, dass Er Deutschland verlässt! 
Sie werden die Brücke zu den Herzen ihrer Eltern sein! Ich sah, wie diese „Junge 
Generation“ auf den Straßen Deutschlands tanzte und den Herrn pries! Das wird 
das Zeichen für die Erweckung sein, die von Deutschland in große Teile Europas 
hineinfl ießen wird! Deutschland bete, dass die junge Generation noch viel näher 
zum HERRN hingezogen wird! Betet für Freiheit im Geist! Betet, dass der HERR sie 
von jeder Art von Bindung freisetzt!

Das zweite Tor im Westen reicht vom Rheinland bis Konstanz, und in der Mitte 
dieses Tores ist die Großstadt Stuttgart. Das Tor ist aus leuchtendem Gold. In der 
Mitte des Tores sah ich einen goldenen Löwen, der brüllte. Der Schlüssel, der vom 
Himmel den Wächtern dieses Tores gegeben wurde, ist der Schlüssel der Fürbitte 
und Kampfführung! Ich sah, wie Tausende Wächter die Nation gegen böse Geis-
ter verteidigte, welche die Erweckung verhindern wollen! Einige dieser Wächter 
benutzen Trompeten (Schofarhörner) und vertreiben die dunklen Wolken, die den 
Himmel Deutschlands bedecken. Ihre Fürbitte und Kampfführung beschützen 
den „offenen Himmel“ über der Nation! Deutschland bete, dass der HERR mehr 
Gebetskämpfer für deine Nation hervorbringt! Betet, dass sie die Strategie des Fein-
des sehen und verstehen und die richtigen Waffen dafür haben, um die Festungen 
in dieser Nation niederzureißen! Betet, dass die Herrlichkeit Gottes kommt und in 
Deutschland bleibt!

Das siebte Tor befi ndet sich im Herzen Deutschlands! Es ist das Tor in den Him-
mel, das zum Herzen des Vaters führt! Die Farbe dieses Tores ist rot, wie das Blut 
des Lammes – es ist ein Tor zum Leben! Ich sah ein riesiges Herz aus Fleisch und 
Blut. Es schlägt voller Liebe! Wellen der Liebe und sanftes Feuer fl ießen vom 
Herzen des Vaters zu den Kindern in Deutschland und ganz Europa! 

„Und er wird das Herz der Väter zu den Söhnen und das Herz der Söhne zu ihren 
Vätern umkehren lassen.“ (Maleachi 3,24a). 

Der Schlüssel, der vom Himmel den Wächtern dieses Tores gegeben wurde, ist 
der Schlüssel der Liebe! Sie vermitteln die wahre Liebe zwischen Brüdern und 
Schwestern! Eltern und Kindern! Ehemännern und Ehefrauen! Dafür zu beten, 
dass Deutschland zu den Füßen Jesu kommt, mit einer Einstellung der Wieder-
herstellung und bedingungsloser Liebe!

Erweckung kommt nach Europa – 

und Deutschland ist der Schlüssel.

Bob und Emma Humburg, Gründer des 

Glaubenszentrums in Bad Gandersheim

Und der Geist und die Braut sagen: Komm! 
Und wer es hört, spreche: Komm! 

Und wen dürstet, der komme! Wer da will, 
nehme das Wasser des Lebens umsonst!  

Offenbarung 22,17
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Gott und Deutschland
Warum die Situation der Christenheit in Deutschland so ist, 
wie sie ist … und warum sie sich dramatisch verändern wird

Im ersten Teil „Ein Land wie kein zweites“ bietet dieses Buch einen 
historischen Rückblick auf die Ereignisse, die die Christenheit in 

Deutschland im 20. Jahrhundert bis heute entscheidend geprägt 
haben. Es waren Ereignisse von dramatischer Tragweite, welche die 
Tragödien der deutschen Geschichte im letzten Jahrhundert ent-
scheidend mitverursacht haben. 

Im zweiten Teil „Was Gott uns 
verheißt …“ geht es um eine 
Vorausschau. Hunderte von
prophetischen Aussagen über
eine kommende Bewegung 
Gottes – gerade auch für die
deutschsprachigen Nationen – 
beschreiben massive Veränderun-
gen, die auf uns zukommen. 
Gott verheißt, Gewaltiges in 
unserer Mitte zu tun ... und das 
trotz der deutschen Geschichte. 

ISBN: 978-3-943033-10-6

Dieses Buch über 
die Situation der 

Christenheit in Deutschland 
ist für Menschen bestimmt, 
die sich nach einer neuen, 
großen Bewegung Gottes in 
der deutschsprachigen Welt 
sehnen, sich danach aus-
strecken und dafür beten.“

Dies ist ein Buch über 
das Kommen des 

Königreiches unseres Herrn 
und damit einhergehende 
Veränderungsprozesse, die 
größer und umfassender sind 
als alles, was es in der Welt-
geschichte bisher gab.“

Mehr Infos:
www.gottes-haus.de/specials/
gott-und-deutschland

Das Reich, die Kraft und die Herrlichkeit 
Ein Buch über das wichtigste Thema der Endzeit

Im ersten Teil beschäftigt sich Martin Baron mit drei zentralen 
Aspekten, die Jesus in das bekannteste Gebet der Welt, das 

„Vaterunser“, einfügte: das Reich Gottes, die Kraft und die 
Herrlichkeit. Millionen von Christen auf dem Erdkreis beten immer 
und immer wieder dafür. 

Im zweiten Teil „Prophetien zu dem, was uns erwartet“ sind einige 
aktuelle Worte, Texte und Visionen internationaler prophetischer 
Sprecher zu diesem Themenbereich wiedergegeben. Darin geht es 
u. a. um den Kampf zwischen 
Licht und Finsternis, die noch 
unerfüllten Verheißungen aus 
Joel 3 oder die „Timeline“ 
des Himmels.

ISBN: 978-3-943033-14-4

Deutschland … um Gottes Willen!
Was auf die Christenheit zukommt …
unaufhaltsam, unabwendbar, unwiderstehlich

Die Situation der Christenheit in Deutschland wird sich in 
den vor uns liegenden Jahren dramatisch wandeln ... 

und es hat bereits begonnen. 

In diesem Buch geht 
es um eine „unbe-

reubare Berufung“ Gottes, 
nämlich die Berufung unserer 
deutschsprachigen Nationen. 
Genauer gesagt geht es um die 
prophetischen Verheißungen, 
die dieser göttlichen Berufung 
entspringen. Es sind Vorher-
sagen von großer Sprengkraft 
und Wucht. Manche der Texte 
klingen wie Fanfarenstöße aus 
der Dimension der Ewigkeit.“

Martin Baron gibt in diesem 
Buch zahlreiche erstaunliche 
prophetischen Zusagen weiter. 
Denn Prophetie hilft uns, 
Entwicklungen aus dem rich-
tigen Blickwinkel – nämlich 
der Sichtweise Gottes – heraus 
zu verstehen und zu beurteilen. 
Und dies geht unermesslich 
weit über den beschränkten 
menschlichen Intellekt und 
das, was wir mit unseren 
natürlichen Augen sehen 
können, hinaus.

ISBN: 978-3-943033-16-8

Mehr Infos:
www.gottes-haus.de/specials/
deutschland-um-gottes-willen
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